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KENNZAHLEN 
IM ÜBERBLICK

2017 2018 2019 2020 2021

Gesamtunternehmen
Bilanzsumme Mio. € 46,0 52,1 57,2 57,9 63,9
Anlagevermögen Mio. € 39,9 45,9 50,7 51,4 55,5
Investi ti onen Mio. € 7,8 8,8 7,7 4,2 8,5
Eigenkapital Mio. € 23 26,1 32,2 32,0 33,2
Umsatzerlöse Mio. € 29,4 28,8 29,9 31,0 30,8
Abschreibungen Mio. € 2,2 2,4 2,7 3,0 3,1
Unternehmensergebnis T€ 1.102,30 649,38 172,50 -303,07 392,96
Mitarbeiter/Innen zum 31.12. Anzahl 87 88 96 92 96

Stromversorgung
Stromabgabe einschl. Stromhandel MWh 154.239 121.309 118.307 123.762 126.156
Einwohner im Versorgungsgebiet Anzahl 24.923 24.984 24.988 24.870 25.067
Leitungsnetz km 510 508 514 518 525
Zähler Anzahl 15.947 16.081 16.346 16.111 16.408

Wasserversorgung
Nutzbare Abgabe Tm³ 1.410 1.441 1.469 1.420 1.452
Einwohner im Versorgungsgebiet Anzahl 24.923 24.984 24.988 24.870 25.067
Leitungsnetz km 292 290 293 294 298
Zähler Anzahl 6.465 6.458 6.557 6.582 6.619

Wärmeversorgung
Nutzbare Abgabe MWh 11.372 11.385 12.734 11.708 13.661
Leitungsnetz km 9,4 9,4 9,5 9,4 9,7
Versorgte Einheiten Anzahl 54 56 57 57 58

Rheinschiff fahrt
Beförderte Personen
im Fährbetrieb Anzahl 18.500 15.050 15.485 7.726 3.860
Beförderte Personen
bei Rundfahrten Anzahl 10.012 10.482 9.717 2.511 1.948
Rundfahrten Anzahl 244 250 241 70 60

Bäderbetrieb
Hallenbad
Besucher Anzahl 0 21.039 45.562 15.160 13.040
Besucher Schulen/Vereine Anzahl 0 6.999 24.953 7.227 7.959
Öff nungstage Anzahl 0 102 246 78 100
Sauna
Besucher Anzahl 0 2.655 8.120 3.246 1.582
Öff nungstage Anzahl 0 102 309 82 100
Freibad Waldshut
Besucher Anzahl 30.623 35.616 32.029 13.062 0
Besucher Schulen/Vereine Anzahl 2.185 2.846 2.671 0 0
Öff nungstage Anzahl 139 129 108 82 0
Freibad Tiengen
Besucher Anzahl 27.584 34.509 0 17.891 25.001
Besucher Schulen/Vereine Anzahl 1.295 2.112 0 15 500
Öff nungstage Anzahl 139 122 0 82 101
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Das Jahr 2021 war ein sehr bewegendes Jahr. 
Die Herausforderungen der letzten Jahre, die 
Corona-Pandemie, die Auswirkungen des Klima-
wandels und die Spannungen zwischen Russland 
und der Ukraine haben uns vor Augen geführt, 
dass wir mit unserem zurückliegenden Handeln 
unser Leben in der Gegenwart und der Zukunft  
gestalten. Rückblickend war für die Stadtwerke 
Waldshut-Tiengen schon immer eine umwelt-
verträgliche, nachhalti ge und am Gemeinwohl 
orienti erte Wirtschaft sweise wichti g. Diese fun-
damentalen Werte sind die Grundlage für eine 
lebenswerte Zukunft  in unserer Stadt.

Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen wollen ihren 
Beitrag zu einer naturverträglichen, sozial gerech-
ten und auf erneuerbarer Energie aufgebauten 
Energieversorgung leisten. Dazu ist es erfor-
derlich das natürliche Erzeugungspotenti al vor 
Ort zu erschließen. In diesem Zusammenhang 
gilt es vor allem die zur Verfügung stehenden 
Dachfl ächen für die Stromerzeugung zu nutzen 
sowie die örtliche regenerati ve Wärmeerzeugung 
auszubauen.
Mit dem zu überarbeitenden Klimaschutzkonzept 
sowie dem zu erstellenden kommunalen Wärme-
plan legen wir die Grundlage für unser nachhal-
ti ges Handeln. Die Stadtwerke Waldhut-Tiengen 
wollen weiterhin wachsen und das ganzheitlich. 
Wir wollen damit unseren Beitrag zur Entwicklung 
unserer Kunden und somit der Stadt Waldshut-
Tiengen leisten. 

Unternehmerischer Erfolg und ein wirtschaft lich 
stabiles Jahresergebnis sind in diesen Zeiten und 
vor dem Hintergrund dieser Herausforderungen 
keine Selbstverständlichkeit. Mit unserem Jahres-
überschuss von 393 T€ haben wir trotz gesti ege-
ner Personalaufwendungen und Abschreibungen 
selbst in unruhigen Zeiten ein gutes Ergebnis 
erzielt. Dieses war nur aufgrund eines effi  zien-

ten Netzbetriebs, durch solides kaufmännisches 
Handeln, einem vorausschauenden Vertrieb und 
weitblickenden Investi ti onen möglich. Für diese 
Leistung möchten wir uns bei jeder einzelnen Mit-
arbeiterin und jedem einzelnen Mitarbeiter per-
sönlichen bedanken. 

Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen tragen mit 
ihrem unternehmerischen Handeln zum Wohle 
der Gemeinschaft  durch Investi ti onen in eine 
zukunft sfähige Infrastruktur, durch Arbeitsplätze 
und Steuerzahlungen bei. Darüber hinaus ver-
stehen wir uns als die wesentlichen Gestalter 
der Energiewende, sowohl in ihrer technischen 
Dimension als auch in ihrer bewusstseinsbilden-
den Rolle. 

Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen übernehmen 
gerne die Verantwortung für den Wandlungspro-
zess und gestalten ihn akti v mit. Wir sind über-
zeugt, dass wir mit dieser Grundeinstellung und 
unserer Herangehensweise auch in Zukunft  einen 
hohen Stellenwert für Waldshut-Tiengen, als auch 
für unsere Kunden sowie unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter haben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH

SEHR GEEHRTE LESERIN,
SEHR GEEHRTER LESER!

Siegfried Pfl üger 
Geschäft sführer

Andreas Rutschmann
Prokurist 

Thomas Schilling 
Prokurist
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ORGANE 
DER GESELLSCHAFT

BERICHT DER 
GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG 

Energiewende, Klimawandel, Versorgungssicher-
heit: An diesen Schlagworten lässt sich erahnen, 
wodurch das vergangene Geschäftsjahr der Stadt-
werke Waldshut-Tiengen geprägt war. Gleichzeitig 
zeigen sie uns, wie dringend wir in Sachen Klima-
schutz und alternativer Energieversorgung voran-
schreiten müssen. 
Trotz dieser turbulenten Zeiten hat die Gesell-
schafterversammlung im Geschäftsjahr 2021 die 
ihr nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufga-
ben wahrgenommen.

Anhand von schriftlichen Beschluss- und Berichts-
vorlagen sowie begleitenden und ergänzenden 
mündlichen Auskünften hat die Gesellschafter-
versammlung die Geschäftsführung laufend 
überwacht, Geschäftsvorgänge von besonderer 
Bedeutung eingehend beraten und sich von der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung über-
zeugt. Die Gesellschafterversammlung war in alle 
Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für 
das Unternehmen eingebunden und wurde durch 
die Geschäftsführung regelmäßig, zeitnah und 
umfassend über die Entwicklung und die Lage des 
Unternehmens, über Strategie und Planung sowie 
über die wesentlichen Geschäftsvorgänge unter-
richtet. 

Im Mittelpunkt der Sitzungen standen der Jahres-
abschluss 2020, der Wirtschaftsplan 2022 sowie 
die pandemiebedingten Auswirkungen auf die 
Geschäftstätigkeit der Stadtwerke Waldshut-Tien-
gen. Ganz besonders geprägt war das Geschäfts-
jahr 2021 auch von dem Ausbau des schnellen 
Internets auf dem Aarberg in Waldshut, der Fer-
tigstellung der Sanierung des Freibads Waldshut 
und den Planungen zur Hackschnitzelanlage im 
Allmendweg in Tiengen sowie zum zukünftigen 
Verwaltungsgebäude der Stadtwerke. 

Die Stadt Waldshut-Tiengen hat sich zum Ziel 
gesetzt, bis zum Jahre 2040 klimaneutral zu sein. 
Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH spielt 
zum Erreichen dieses ambitionierten Zieles eine ele-
mentare Rolle – als Energieversorger, aber auch als 
Mobilitätsdienstleister und Digitalisierungspartner. 
Dieses breit gefächerte Angebot macht die Stadt-
werke auch für die anstehenden Herausforderun-
gen zukunftsfähig, worauf ich sehr stolz bin.

Für die Gesellschafterversammlung

Dr. Philipp Frank 
Vorsitzender

  Gesellschafter
  Stadt Waldshut-Tiengen

Gesellschafterversammlung Ordentliche Mitglieder
Dr. Philipp Frank Oberbürgermeister Vorsitzender der Gesellschafterversammlung
Joachim Baumert Bürgermeister Stellv. Vorsitzender der Gesellschafter-

versammlung (im März 2022 verstorben)
Harald Ebi Gemeinderat
Lorenz Eschbach Gemeinderat 
Claudia Hecht Gemeinderätin
Thomas Hilpert Gemeinderat
Dieter Flügel Gemeinderat
Antonia Kiefer Gemeinderätin
Nathalie Rindt Gemeinderätin
Matthias Schupp Gemeinderat
Waldemar Werner Gemeinderat
Harald Würtenberger Gemeinderat

Geschäftsführer
Siegfried Pflüger

Im Namen der Gesellschafterversammlung 
bedanke ich mich bei der Geschäftsführung und 
dem Betriebsrat für die umsichtige und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und Unterstützung. Es 
ist schön, zu erkennen, dass gerade in diesen dyna-
mischen Zeiten Kollegialität und der Wille, die bes-
ten Entscheidungen für die Menschen der Region 
zu treffen, oberste Priorität sind. Den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern spricht die Gesellschaf-
terversammlung für ihre Leistungen Dank und 
Anerkennung aus. Ihr Engagement und ihr hoch-
professioneller Einsatz ist für die Zukunftsfähigkeit 
unserer Stadtwerke Gold wert.
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Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH ist ein 
kommunales Unternehmen und Energie- und Inf-
rastrukturdienstleister in der Region. Die Stadt 
Waldshut-Tiengen ist 100 %-Gesellschafter. Die 
Aufgabe des Unternehmens ist die Versorgung 
der Stadt Waldshut-Tiengen mit Strom, Wasser, 
Wärme und Telekommunikation. Des Weiteren 
umfasst die Geschäftstätigkeit den Betrieb der 
Rheinschifffahrt, des LKW-Vorstauraumes sowie 
des Hallenbades mit Saunalandschaft und der Frei-
bäder in Waldshut und Tiengen. Das Unternehmen 
hat zum Bilanzstichtag 96 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter beschäftigt.

STROMVERSORGUNG

Strom wird von unterschiedlichen Handelspart-
nern bezogen. Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen 
beliefern Kunden in und außerhalb des eigenen 
Versorgungsnetzes.
Übergeben wird der Strom in das Netz der Stadt-
werke Waldshut-Tiengen GmbH ab Transformator 
110/20 kV in den Umspannwerken des vorgelager-
ten Netzbetreibers ED Netze GmbH in Waldshut 
und Gurtweil. Darüber hinaus wird an zusätzlichen 
Übergabestellen, die in verschiedenen Spannungs-
ebenen liegen, Strom vom vorgelagerten Netzbe-
treiber abgenommen.

WASSERVERSORGUNG

Mit Wasser wird von den Stadtwerken das gesamte 
Stadtgebiet versorgt. Das Wasser für die Stadt-
teile Schmitzingen (bei Bedarf), Indlekofen, Aispel, 
Oberalpfen, Waldkirch, Gaiß und Eschbach wird 
durch Bezug vom Zweckverband Gruppenwasser-
versorgung Höchenschwanderberg gedeckt. Im 
Übrigen stammt das Wasser aus eigenen Gewin-
nungsanlagen.

WÄRMEVERSORGUNG

Die Nahwärmeversorgung wurde 1985 mit dem 
Schulzentrum Waldshut aufgenommen. Mitt-
lerweile betreiben wir an sieben verschiedenen 
Standorten Wärmeerzeugungsanlagen. Überwie-
gend wird die Wärme in Blockheizkraftwerken 
(BHKW) erzeugt.

TELEKOMMUNIKATION

In der Telekommunikationssparte sind wir seit 
dem Jahr 2018 aktiv. Wir versorgen die Kunden 
mit schnellem Internet und Telefonie. Die Corona-
Pandemie hat zu einer erhöhten Nachfrage nach 
Telekommunikationsprodukten beigetragen.

VERKEHRSBETRIEBE

Zu den Verkehrsbetrieben gehören die Rhein-
schifffahrt (Fahrgastschiff) sowie der LKW-Vor-
stauraum. Das Recht zum Betrieb einer Rhein-
fähre wurde der Stadt Waldshut-Tiengen am 
02.05.1864 durch Staatsvertrag übertragen. Das 
jetzige Fahrgastschiff wurde im Jahr 1997 gebaut 
und im Januar 1998 in Betrieb genommen.
Die Stadt Waldshut-Tiengen hat uns im Jahr 2009 
den Bau und Betrieb des „LKW-Großparkplatzes 
als LKW-Vorstauraum zur Gemeinschaftszollanla-
ge im Gewerbepark Hochrhein“ übertragen. Die 
Inbetriebnahme des Parkplatzes erfolgte im Au-
gust 2011. Bereits Ende 2012 wurde die Anlage 
erweitert und optimiert.
 
 
 
 
 
 

BÄDERBETRIEB

Das Hallenbad wurde zum 01.01.1985 in die 
Stadtwerke eingebracht. Durch die Errichtung des 
Blockheizkraftwerkes im Hallenbad Waldshut ist 
eine enge wechselseitige technisch-wirtschaftli-
che Verflechtung zwischen dem Bäderbetrieb 
und den Versorgungsbetrieben für Strom und 
Wärme geschaffen worden. Die Wärmeversor-
gung öffentlicher Einrichtungen ist Ende 1985 
aufgenommen worden; die Abrechnung dieser 
Leistung wurde dem Betriebszweig Wärmeversor-
gung gutgeschrieben. Seit September 1991 wird 
die Sauna im Hallenbad in eigener Regie betrie-
ben. Das Hallenbad und der Saunabereich wurden 
von 2015 bis 2018 generalsaniert und erweitert 
und anschließend im September 2018 wieder in 
Betrieb genommen.
Die Freibäder Waldshut und Tiengen sind mit 
Gemeinderatsbeschluss vom 30.05.1994 rück-
wirkend zum 01.01.1993 in den Stadtwerkever-
bund eingebracht worden. Die Stadtwerke bilden 
zusammen mit dem Hallenbad einen - auch steu-
erlich anerkannten - einheitlichen Betrieb. Das 
Freibad Tiengen wurde vom Sept. 2018 bis Früh-
jahr 2020 umfangreich saniert und anschließend, 
trotz der Coronapandemie, in Betrieb genommen. 
Mit den Sanierungsarbeiten des Freibades in 
Waldshut wurde im Frühjahr 2021 begonnen. Die 
Fertigstellung ist im Mai 2022 erfolgt, so dass das 
Freibad von den Badegästen in der Freibadsaison 
2022 wieder genutzt werden kann.

GRUNDLAGEN DES 
UNTERNEHMENS 

LAGE-
BERICHT

1

1
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STROMVERSORGUNG

A) GESCHÄFTSVERLAUF STROMVERTRIEB
Die Umsatzerlöse sind um ca. 1,7 Mio. € zurück-
gegangen, was vor allem daran liegt, dass ab 2021 
die Stromhandels-geschäfte mit den Strombezugs-
kosten saldiert werden. Der Umsatz gegenüber 
Endkunden ist hingegen um 0,4 Mio. € gestiegen, 
was auf eine leichte Steigerung der Stromabgabe 
um 2,2 % von 58.502 MWh auf 59.766 MWh 
zurückzuführen ist.

B) CHANCEN UND RISIKEN
Im Bereich der Stromversorgung werden die Stadt-
werke Waldhut-Tiengen ihrer Wettbewerbsfähig-
keit weiterhin verbessern. Hierbei ist es wichtig, 
dass das Unternehmen kundenseitig als ökologi-
scher, preiswerter und fairer Energiedienstleister 
mit einem kundennahen Service wahrgenommen 
wird. Bereits jetzt werden die Tarifkunden der 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH zu 100% 
mit Strom aus Erneuerbaren Energien versorgt. 
Die stark gestiegenen und volatilen Strompreise 
an der Strombörse in Leipzig werden die Eigen-
stromerzeugung und -speicherung forcieren. Die 
Stadt-werke werden ihre Kunden bei der Hand-
habung der damit verbundenen Komplexität 
unterstützen. Für die Erzeugung von Strom auf 
öffentlichen und privaten Dachflächen stehen 
ausreichend Gebäude im Versorgungsgebiet zur 
Verfügung. Dieses Potential gilt es gemeinsam 
mit dem Kunden zu erschließen. Die Effektivität 
der internen Prozessabläufe zur Beschaffung und 
Belieferung unserer Kunden wird auch weiterhin 
die Kostenbasis beeinflussen, um die vertriebliche 
Wettbewerbsfähigkeit zu stärken.

A) GESCHÄFTSVERLAUF STROMNETZ
Der Netzabsatz im Stromnetz der Stadtwerke 
Waldshut-Tiengen GmbH belief sich im Geschäfts-
jahr 2021 auf 113.655 MWh (Vj. 105.637 MWh) 
und steigerte sich damit deutlich um 7,6 %. Zum 
einen war das Vorjahr 2020 noch sehr stark von 
der Corona-Pandemie geprägt, zum anderen gab 

es 2021 einen deutlichen Anstieg bei den Son-
derkunden.
Nur noch wenige Streckenabschnitte der Strom-
netze im Bereich der Niederspannung werden 
freileitungsseitig geführt. Die Stadtwerke bauen 
diese schrittweise zurück und verlegen die Lei-
tungen in die Erde, so dass ein störungsfreierer 
Betrieb ermöglicht wird.

B) CHANCEN UND RISIKEN
Im Dezember 2017 haben wir die Unterlagen für 
die Kostenprüfung der Netzentgelte zur dritten 
Regulierungsperiode bei der Landesregulierungs-
behörde Baden-Württemberg eingereicht. Mit 
Nachricht vom Oktober 2021 wurde uns von der 
Landesregulierungsbehörde die beabsichtigte 
Entscheidung mitgeteilt. Hierzu haben wir im 
Jahr 2021 eine Stellungnahme abgegeben. Der 
Entscheidung erfolgte dann mit Bescheid vom 
04.03.2022. Gegen diesen Bescheid haben wir 
Beschwerde eingelegt, weil wir mit einzelnen Kür-
zungen nicht einverstanden sind.

WASSERVERSORGUNG

A) GESCHÄFTSVERLAUF
Die Erträge aus dem Wasserverkauf in Höhe von 3,3 
Mio. € (Vj. 3,0 Mio. €) sind bei einer leicht gestiege-
nen Absatzmenge auf 1,283 Mio. m³ (Vj. 1,256 Mio. 
m³) gestiegen. Dies ist vor allem auf eine Grund-
preiserhöhung zum 01.01.2021 zurückzuführen.

B) CHANCEN UND RISIKEN
Zur Gewährleistung einer sicheren Trinkwas-
serversorgung ist die stetige Erneuerung der 
Trinkwassernetze erforderlich. Um eine weitere 
Überalterung der Netze zu vermeiden, muss 
zukünftig eine höhere Erneuerungsquote erreicht 
werden. Die damit verbundenen Investitions-
maßnahmen werden zu höheren Entgelten in der 
Trinkwasserversorgung führen.

Das Ministerium für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft vergleicht jährlich die Trinkwasser-
preise der privatrechtlichen Wasserversorger in 
Baden-Württemberg. Der Trinkwasserpreis der 
Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH befindet 
sich bei einem unterstellten Verbrauch von 150 
m³ oberhalb des landesweiten Mittelfeldes (Stand 
Okt. 2021).
Der bestehende Konzessionsvertrag mit der Stadt 
Waldshut-Tiengen wurde im Jahr 2019 verlängert 
und läuft nun bis zum Jahr 2040.
Die Gemeinde Ühlingen-Birkendorf hat den Stadt-
werken zum 01.01.2021 die Betriebsführung 
ihrer Trinkwasserversorgungsanlagen übertra-
gen. Hierfür wurde ein entsprechender Dienst-
leistungsvertrag mit der Kommune abgeschlossen. 
Gegenwärtig stehen die Stadtwerke mit einer wei-
teren Gemeinde hinsichtlich von zu erbringenden 
Dienstleistungen in der Wasserversorgung im 
Gespräch.

WÄRMEVERSORGUNG

A) GESCHÄFTSVERLAUF
Die Wärmeversorgung erbrachte im Geschäftsjahr 
2021 bei einem deutlich gestiegenen Absatz von 
13,0 Mio. kWh (Vj. 10,9 Mio. kWh) Erträge aus 
dem Wärmeverkauf in Höhe von 1,2 Mio. € (Vj. 
0,9 Mio. €). Die Pandemie spielte in der Wärme-
versorgung im Jahr 2021 keine große Rolle mehr. 
Zum 01.01.2021 wurde ein CO2-Preis eingeführt, 
welchen wir auf die bezogene Gasmenge bezahlen 
müssen. Die entsprechenden Kosten wurden in 
den Wärmepreis der Kunden einkalkuliert.

B) CHANCEN UND RISIKEN
Das Land Baden-Württemberg hat im neuen Kli-
maschutzgesetz festgelegt, dass u.a. Kreisstädte 
zur Erstellung eines kommunalen Wärmeplans 
verpflichtet sind. Durch eine kommunale Wärme-
planung können alle Kommunen in Baden-Würt-
temberg einen Fahrplan für eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung im Jahr 2050 erarbeiten. Diese 
Strategie berücksichtigt die aktuelle Situation im 
Gebäudebestand und der Versorgungsstruktur. In 
Kombination mit einer umfassenden Erhebung der 
vorhandenen Potenziale an erneuerbaren Ener-
gien wird dann ein Zielszenario entwickelt. Auf der 
Grundlage des kommunalen Wärmeplans werden 
die Stadtwerke einen Ausbauplan für ein stadt-
weites Wärmenetz erstellen. Hierzu ist zeitnah 
der Aufbau eines leistungsfähigen Wärmeteams 
erforderlich, so dass die komplexe Wärmeerzeu-
gungs- und –verteilungsanlagenstruktur errich-
tet und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
betrieben werden kann.

WIRTSCHAFTS-
BERICHT

Die Wärmeversorgungsanlagen der Stadtwerke 
Waldshut-Tiengen GmbH stehen mit den ent-
sprechenden Tarifpreisen in direkter Konkurrenz 
zu allen anderen Erzeugungsalternativen der 
Wärmeerzeugung. Vor diesem Hintergrund müs-
sen sich die Wärmeprojekte bei unseren Kunden 
immer wirtschaftlich behaupten. Die Verbesse-
rung der Energieeffizienz in Gebäudebereichen 
ist ein wichtiger Baustein der Energiewende und 
für den Klimaschutz. Der Gesetzgeber hat mit dem 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) die EnEV abgelöst 
und legt damit die energetischen Anforderungen 
an beheizte oder klimatisierte Gebäude fest. Ziel 
ist es, die CO2-Emmissionen weiter zu senken. Der 
Ausbau der Wärmeversorgung auf der Grundlage 
von regenerativen Energieträgern hat durch die 
neue Gesetzgebung einen noch höheren Stellen-
wert erhalten. Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen 
wollen die Klimaziele in enger Zusammenarbeit 
mit ihren Kunden erreichen. 
Die damit verbundene Kommunikation wird auch 
zur Festigung der Kundenbindung und zum Aus-
bau der Geschäftsbeziehungen beitragen.

TELEKOMMUNIKATION

Der Geschäftsbereich befindet sich im Wachstum. 
Die Umsatzerlöse konnten von 77 T€ auf 98 T€ 
gesteigert werden. Die Anzahl der Kunden hat 
sich von 59 auf 109 erhöht. Des Weiteren wurde 
die Absatzstrategie geändert, so dass nur noch 
Anschlussverträge in Verbindung mit Nutzungs-
verträgen verkauft werden. Der Ausbau der Berg-
stadt (Aarberg) mit Glasfaser wird zum weiteren 
Kundenwachstum und mittelfristig zur Verbesse-
rung der Wirtschaftlichkeit beitragen.

RHEINSCHIFFFAHRT

Der Geschäftsbereich Rheinschifffahrt ist, 
neben dem Bäderbetrieb, am stärksten durch 
die Corona-Pandemie beeinflusst. Während der 
Lockdown-Zeiten war der Betrieb eingeschränkt 
bzw. zeitweise vollständig eingestellt. So gab es 
bis einschließlich 1. Juni 2021 ein komplettes 
Beförderungsverbot. Erst anschließend wurde 
der Fährbetrieb wieder aufgenommen und ein-
zelne Rundfahrten unter Pandemiebedingungen 
wieder durchgeführt. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter befanden sich zeitweise alle in Kurz-
arbeit oder wurden in anderen Unternehmens-
bereichen eingesetzt. Während in den Vorjahren 
jährlich bis etwa 250 Rundfahrten stattfanden, 
erreichte diese Zahl im Jahr 2021 mit 60 Rund-
fahrten (Vj. 70) einen Tiefstand. Analog hierzu 
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LKW-VORSTAURAUM

Dieser Geschäft sbereich war im Jahr 2021 von 
der Pandemie so gut wie nicht mehr betroff en. 
Die Erlöse konnten gegenüber dem Vorjahr (273 T€)
auf 335 T€ deutlich gesteigert werden, wozu 
auch eine Preisanpassung zum 01.05.2020 beige-
tragen hat. Eine weitere Preisanpassung erfolgte 
zum 01.01.2022. Diese Anpassungen waren not-
wendig, um die erweiterten Freiparkzeiten sowie 
gesti egene Kosten (insbesondere Reinigung und 
Müllentsorgung) auszugleichen.

HALLENBAD/SAUNA

Wie die Rheinschiff fahrt, so war auch der Bäderbe-
trieb im Jahr 2021 stark von der Corona-Pandemie 
betroff en. Wurde das Hallenbad in den Jahren 2019 
und 2020 noch von 45.562 bzw. 15.160 Gästen 
besucht, so erreichten die Besucherzahlen im Jahr 
2021 mit 13.040 einen weiteren Tiefstand. Auch 
bei der Anzahl der Sauna-Besucher ist ein deutli-
cher Rückgang von 8.120 (2019) auf 3.246 (2020) 
bzw. 1.582 (2021) Personen zu verzeichnen. Mit 
Ausnahme des Schulschwimmens erfolgte im Hal-
lenbad und der Sauna bis einschließlich Sept. 2021 
coronabedingt keinerlei Betrieb. Trotzdem konnten 
insgesamt beim Hallenbad/Sauna im Jahr 2021 die 
Erlöse mit 173 T€ gegenüber 152 T€ (2020) leicht 
gesteigert werden, was vor allem auf das Schul-
schwimmen zurückzuführen ist.

Auch für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bäder wurden Kurzarbeit-Regelungen in Anspruch 
genommen. Im Jahr 2022 wird sich die Situati on 
voraussichtlich aber wieder stark verbessern.

FREIBÄDER

Mit den Sanierungsarbeiten im Freibad in Waldshut 
wurde im März 2021 begonnen. Vor diesem Hin-
tergrund stand in der Freibadsaison nur das Frei-
bad in Tiengen zur Verfügung. An sehr heißen 
Tagen führte das eingeschränkte Angebot zur star-
ken Frequenti erung des Tiengener Freibades. Das 
Betriebskonzept wurde im Vergleich zum Vorjahr 
geändert. Die Badegäste hatt en bei ihrem Besuch 
des Bades keine zeitliche Aufenthaltsbeschrän-
kung mehr zu beachten.
Der Verkauf von Saison- und Jahreskarten wurde 
während der Pandemiezeit (Saison 2020 und 
2021) ausgesetzt.
Das Freibad Tiengen wurde von 25.001 (Vorjahr 
17.891) Personen (ohne Schulen/Vereine) besucht.

WIRTSCHAFTS-
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haben sich auch die bei Rundfahrten beförderten 
Personen noch-mal von 2.511 auf 1.948 sowie 
die Umsatzerlöse von 24 T€ auf 18 T€ reduziert. 
Im Fährbetrieb wurden insgesamt 3.860 (Vorjahr 
7.726) Personen zwischen dem Waldshuter und 
Schweizer Rheinufer befördert. Auch die Erlöse 
aus dem Fährbetrieb sind auf 7 T€ (Vorjahr 13 T€)
gefallen. Im Jahr 2022 rechnen wir wieder mit 
deutlich besseren Zahlen.
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3.1  ERTRAGSLAGE

Die Auswirkungen der Pandemie zeigten sich 
im Jahr 2021 vor allem in den Freizeitbereichen 
Rheinschifffahrt und Hallenbad/Sauna. Während 
die Versorgungssparten im Jahr 2020 noch von 
Corona beeinflusst waren, zeigte sich dort eine 
weitestgehende Normalisierung. Die Umsatzer-
löse sind von 31,0 Mio. € auf 30,8 Mio. € zurück-
gegangen. Hierbei muss aber beachtet werden, 
dass entgegen den Vorjahren, ab 2021 die Strom-
handelsgeschäfte (in 2020: 2,1 Mio. €) mit den 
Strombezugskosten saldiert werden. Dem Rück-
gang der Umsätze der Stromversorgung steht kein 
Absatzrück-gang entgegen. Die Umsatzerlöse der 
Wasser- und der Wärmeversorgung sind deut-
lich gestiegen. Beim Materialaufwand wirken sich 
hauptsächlich die Beschaffungskosten für den 
Stromvertrieb entlastend aus, während die Kos-
ten in der Wärmeversorgung, zum einen aufgrund 
der höheren Beschaffungsmenge und zum ande-
ren aufgrund des neu eingeführten CO2-Preises 
gestiegen sind. Die sonstigen betrieblichen Erträge 
lagen bei 0,5 Mio. €, was einem leichten Rückgang 
(um 0,1 Mio. €) gegenüber dem Vorjahr entspricht.
In den sonstigen betrieblichen Erträgen und Auf-
wendungen sind sowohl im Berichts- als auch im 
Vorjahr Positionen enthalten, die nicht regelmä-
ßig anfallen, die periodenfremd sind bzw. die aus 
der Währungsumrechnung resultieren. Im Saldo 
haben diese Effekte zu einer Ergebnisverschlech-
terung von 284 T€ (im Vorjahr 196 T€) geführt. 
Trotz gestiegener Personalaufwendungen (+262 
T€) und höheren Abschreibungen (+72 T€) ist das 
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) angestie-
gen. Das Finanzergebnis liegt mit 288 T€ deutlich 
unter dem des Vorjahres (555 T€), was auf die 
Bildung einer Rückstellung für Zinsaufwand auf-
grund eines Rechtsstreits zurückzuführen ist (siehe 
Anhang, Überschrift „Rückstellungen“). Insgesamt 
liegt das Ergebnis vor Steuern mit 569 T€ um etwa 
814 T€ deutlich über dem des Vorjahres. Dies hat 
Auswirkungen auf die Steuern, die von 58 T€ auf 
176 T€ gestiegen sind. Auch das Jahresergebnis 

ENTWICKLUNG DES 
GESAMTUNTERNEHMENS

liegt mit 393 T€ deutlich über dem des Vorjahres, 
in dem ein Verlust (- 303 T€) ausgewiesen wurde.

3.2  VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

Die Bilanzsumme hat sich von 57,9 Mio. € auf 63,9 
Mio. € erhöht. Das Anlagevermögen ist aufgrund der 
Investitionen um 4,1 Mio. € gestiegen. Das Umlauf-
vermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um 1,9 
Mio. € erhöht. In Sachanlagen und immaterielle Ver-
mögensgegenstände wurden insgesamt 8,5 Mio. € 
investiert. Erhaltene Zuschüsse mit 1,1 Mio. € wur-
den mit den Investitionen verrechnet.
Die Rückstellungen haben um 1,1 Mio. € und die 
Verbindlichkeiten um 3,1 Mio. € zugenommen. 
Die Eigenkapitalquote hat sich auf 52,0 % (Vorjahr 
55,2%) reduziert. Im Hinblick auf die Finanzlage zeigt 
sich, dass die bisher anhaltende gute Liquidität im 
laufenden Geschäftsjahr weiter besteht. Der ope-
rative Cash-Flow ist positiv. Wir waren jederzeit in 
der Lage unseren Verpflichtungen nachzukommen. 
Die Investitionen konnten aus Fremdmitteln, aus 
Zuschüssen sowie aus Mitteln der Innenfinanzie-
rung gedeckt werden. Für Bankeinlagen, die einen 
bestimmten Betrag übersteigen, müssen wir ein 
Verwahrentgelt bezahlen, welches wir zu vermeiden 
versuchen. Dies verursacht einen erhöhten Aufwand 
für unser Liquiditätsmanagement.

3.2.1  UNSERE MITARBEITER

Die Corona-Pandemie hat die Zusammenarbeit 
in den Unternehmen verändert. Teams-Meetings 
gehören nunmehr zum Standard. Das Gleiche gilt 
für die Möglichkeit des Homeoffice. Mitarbeiter 
können je nach Tätigkeitsfeld wöchentlich im Mit-
tel bis zu 2,5 Tage von Zuhause aus arbeiten.
Digitale Technologien entwickeln sich stetig weiter 
und finden in unterschiedlicher Geschwindigkeit 
Eingang in die Unternehmenspraxis. Dabei verän-

dern sich nicht nur die Tätigkeiten, sondern auch 
die Art und Weise, wie Menschen zusammenar-
beiten. Daher werden die Anforderungen an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den nächsten 
Jahren weiter steigen. Die Bedeutung von sozia-
len und personalen Kompetenzen, IT-Kompeten-
zen und beruflichem Fachwissen wird zunehmen. 
Im Zuge der Digitalisierung verändern sich unter 
anderem Geschäftsmodelle, die Konkurrenzsitu-
ation am Markt, das Angebot an Produkten und 
Dienstleistungen, die Art der Leistungserstel-
lung und die Vertriebs- und Kommunikationska-
näle. Zudem wird der digitale Wandel technische 
Möglichkeiten bieten, speziell Tätigkeiten im Rah-
men der Wertschöpfungsprozesse zu automati-
sieren. Die Optimierung und die Digitalisierung 
der Ablaufprozesse ist ein wesentlicher Baustein 
für die effiziente Zusammenarbeit und für einen 
größtmöglichen Kundenservice.
Eine vorausschauende Personalplanung und die 
systematische Ermittlung des Weiterbildungsbe-
darfs bilden die Basis für eine zielgerichtete Wei-
terbildung der Mitarbeiter. Allgemein gilt es, mit 
strategischem Weitblick die Weiterbildungs-akti-
vitäten auf die zukünftigen Kompetenzanforderun-
gen im Unternehmen auszurichten.
Fachkräfteengpässe sind vielerorts in den Unter-
nehmen bereits spürbar, auch in unserem Unter-
nehmen, und werden vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels weiter zunehmen. Auf-
grund des schnellen technologischen Fortschritts, 
zunehmender Anforderungen an die Kompeten-
zen von Mitarbeitern sowie des bereits bestehen-
den und zu-künftig steigenden Fachkräftemangels 
kommt der Aus- und Weiterbildung eine zentrale 
Bedeutung zu: Einerseits können wir unsere eige-
nen Mitarbeiter für Tätigkeiten ausbilden und qua-
lifizieren, andererseits kann Weiterbildung dazu 
beitragen, die eigenen Fachkräfte langfristig an 
das Unternehmen zu binden.
Mit dem betrieblichen Gesundheitsmanagement 
möchten wir unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter Möglichkeiten geben, ihre Gesundheit zu 
stärken bzw. zu verbessern. Gerade das Gesund-
heitsbewusstsein zu stärken und dadurch das 
Gesundheitsrisiko zu minimieren ist wichtig für uns 
alle und die Basis für ein erfolgreiches Arbeiten. 
Nur so können wir die vielfältigen Aufgaben eines 
Dienstleistungsunternehmens umsetzen. Denn 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitabeiter sind die 
Garanten dafür, dass Ziele erreicht werden und 

die Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH in der 
Region als modernes Dienstleistungsunternehmen 
wahrgenommen wird. Hierzu gehören auch zeitge-
mäße Arbeitsplätze und ein modernes Arbeitsum-
feld. Da wir mit unseren Raumkapazitäten immer 
mehr an unsere Grenzen geraten, haben wir im 
Jahr 2021 eine Machbarkeitsstudie zum Neubau 
eines Verwaltungsgebäudes in Auftrag gegeben. 
Das Ergebnis dieser Studie soll Mitte 2022 der 
Gesellschafterversammlung vorgestellt werden. 
Zum Jahresende 2021 beschäftigten wir 96 (im 
Vorjahr 92 Personen), einschließlich Geschäfts-
führung, mit Mitarbeiterinnen im Erziehungsur-
laub und mit Berücksichtigung von Aushilfen und 
Auszubildenden. Die Ausbildung hat für uns einen 
hohen Stellenwert. Im Jahr 2021 haben wir sieben 
Personen ausgebildet. Die wöchentliche Arbeits-
zeit beträgt 39 Stunden.
Die arbeitsmedizinische und sicherheitstechni-
sche Betreuung wird durch die Zusammenarbeit 
mit externen Dienstleistern sichergestellt.
Gerade im Hinblick auf die weiteren neuen Her-
ausforderungen des liberalisierten Marktes, der 
Umsetzung des vielfältigen Rechtsrahmens und 
ihrer Verordnungen und der damit verbundenen 
Mehrarbeit sprechen wir allen Betriebsangehöri-
gen für ihren Einsatz und ihre Leistungen unseren 
Dank aus. Dem Betriebsrat danken wir für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.

3
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Im Rahmen des unternehmensinternen Risikoma-
nagementsystems werden die Risiken systema-
tisch identifiziert und analysiert sowie hinsichtlich 
der potenziellen Schadenshöhe und Eintritts-
wahrscheinlichkeit bewertet.
Generell sind alle Geschäftsfelder in ihren oben 
genannten Chancen und Risiken unterschied-
lichen Markt-, Betriebs-, und Umfeldrisiken 
ausgesetzt. Somit unterliegen die Stadtwer-
ke Waldshut-Tiengen mit ihren Prozess- und 
Organisationsabläufen zur Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit einem ständigen Wandel, der 
sich aus der zunehmenden Komplexität der sich 
ebenfalls ändernden politischen, rechtlichen und 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen begrün-
det. Den Risiken wird durch kontinuierliche Wei-
terentwicklung der Instrumente in den jeweiligen 
Geschäftsprozessen und durch Weiterbildung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Berück-
sichtigung geprüfter Verfahren und Software auf 
Basis der definierten Unternehmensstrategie ent-
gegengetreten. Hinzuweisen ist insbesondere auf 
mögliche Risiken als Fol-gewirkung der durch den 
Gesetzgeber angestrebten Energiewende und die 
unternehmerisch nicht beeinflussbaren vielfälti-
gen Kostenblöcke staatlich verordneter Vorgaben, 
Umlagen, Aufschläge und Steuern.
Weitere Risiken ergeben sich aus dem Ge-
setz zur Digitalisierung der Energiewende vom 
01.09.2016. Herzstück dieses Artikelgesetzes 
ist das neue Messstellenbetriebsgesetz (MsbG). 
Mit dem MsbG verpflichtet der Gesetzgeber den 
grundzuständigen Messstellenbetreiber (gMSB, 
so auch die Stadtwerke Waldshut-Tiengen) zum 
Einbau intelligenter Messsysteme und moderner 
Messeinrichtungen, und zwar zu einem durch 
Preisobergrenzen gedeckelten Preis. Das MsbG 
wird aber vor allem die derzeitigen Energiemarkt-
strukturen und –prozesse tiefgreifend ändern.
Bezüglich weiterer Chancen und Risiken wird auf 
die vorstehenden Ausführungen zu den einzelnen 
Sparten verwiesen.
Weiterhin hoch sind die Erwartungen an die kom-

munalen Energieversorgungsunternehmen. Die 
Dezentralisierung der Erzeugungs- und Speicher-
anlagen erfordern gerade für kommunale Un-
ternehmen ein Umdenken. Zum einen erfordert  
dies ein Umbau der Stromverteilungsanlagen und 
deren Anbindung an ein Glasfasernetz, zum an-
deren müssen sie Dienstleistungen für Kunden 
anbieten, die für alle Beteiligten einen Mehrwert 
bieten.
Die Umsetzung der neuen Unternehmensstra-
tegie muss einhergehen mit der Konzentration 
auf den weiteren Ausbau hocheffizienter Kraft-
Wärme-Kopplung sowie CO2-neutraler Wär-
meerzeugungsanlagen, die Steigerung der Ener-
gieeffizienz, die Sicherstellung einer adäquaten 
Netzinfrastruktur und verschiedenen Maßnah-
men zur Gewährleistung der langfristigen Versor-
gungssicherheit, sowie neuen Geschäftsfeldern. 
Der Dienstleistungsbereich wird dabei eine nicht 
unwesentliche Rolle spielen. Die Netzbetreiber in 
Deutschland werden auch zukünftig jeder für sich 
und gemeinsam miteinander dafür arbeiten müs-
sen, das hohe Niveau der deutschen Energiever-
sorgung zu gewährleisten. Aus unserer Perspekti-
ve betrachtet bedeutet dies, dass wir ungeachtet 
unserer zusätzlichen Herausforderungen stetig 
den Anforderungen nach Versorgungssicher-heit, 
Preisgünstigkeit, Umwelt- und Verbraucher-
freundlichkeit gerecht werden müssen.
Das Netzgeschäft ist insbesondere durch die Vor-
gaben des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) 
einschließlich der Verordnungen und Festlegun-
gen der Bundesnetzagentur (BNetzA) und Lan-
desregulierungsbehörde (LRegB) zu den Kosten 
und Erlösen beeinflusst. Diese Vorgaben ber-
gen regulatorische Risiken, indem Netzbetreiber 
gezwungen werden, die Kosten zu senken und 
gleichzeitig eine angemessene Versorgungsquali-
tät zu gewährleisten. Zum Beispiel wurden durch 
die BNetzA die den Netzbetreibern zugestandene 
Eigenkapitalverzinsung sehr stark gesenkt. Da-
durch wird die Erlössituation im Bereich Netzbe-
trieb erheblich beeinflusst. Die dritte Anreizre-
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Im Sonderkundensegment herrscht weiterhin ein 
sehr hoher Wettbewerb. Die Industriekunden 
verlagern den Stromeinkauf auf externe Dienst-
leister, die über Internetportale den Strombedarf 
ausschreiben und somit Nachverhandlungen 
nicht mehr möglich sind. Die Gewinnmargen wer-
den dadurch immer geringer. Mengenrisiken müs-
sen quantifiziert und die Beschaffungsstrategie 
entsprechend angepasst werden. Die Elektromo-
bilität mit der entsprechenden Ladeinfrastruktur 
wird weiterhin vorangetrieben. Wir erleben immer 
mehr Nachfragen von gewerblichen aber auch 
von privaten Kunden, die für Ladestationen unse-
re Hilfe benötigen. Auch hier müssen wir Dienst-
leistungsangebote bereithalten. Es zeigt sich 
allerdings, dass die Beratungsleistungen gegen-
über den Kunden oftmals sehr zeitintensiv sind. 
Die Elektromobilität wächst stetig, so dass immer 
mehr Fahrzeuge Ladestrom in Anspruch nehmen. 
Das E-Car-Sharing entwickelt sich nur langsam 
und soll unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit 
weiterhin betrieben werden. Eigene Elektrofahr-
zeuge und eine E-Bike-Verleihstation erweitern 
unsere Aktivitäten rund um die Elektromobilität
Der Wirtschaftlichkeit im Geschäftsbereich Was-
serversorgung ist maßgebend von der abzuge-
benden Trinkwassermenge abhängig. Wasser-
sparende Armaturen führen bei den Kunden zu 
geringeren Abnahmemengen. Des Weiteren wird 
der Wasserverbrauch wesentlich von der Intensi-
tät des Sommers beeinflusst. Das bisherige Preis-
system haben wir auf dem Prüfstand, damit die 
hohen Fixkosten verursachungsgerechter auf die 
Kunden verteilt werden. Die bisherige Praxis, den 
Grundpreis zu erhöhen, hat sich bewährt. Den 
Mengenpreis halten wir seit 2004 stabil. Dennoch 
ist es wichtig, dass wir auch andere Modelle und 
ihre Umsetzung diskutieren. Dabei soll die Struk-
tur der zu versorgenden Gebäude stärker berück-
sichtigt werden.
Der Ausbau des Tiefbrunnens im Bürgerwald 
Tiengen geht weiter. Die Probebohrungen und 
die Untersuchungsergebnisse bestätigen den 
Standort für einen neuen Tiefbrunnen. Auf dieser 
Grundlage befinden wir uns nunmehr, nach vor-
heriger Ausschreibung des Projektes, in der bauli-
chen Umsetzung.
Die vorliegende Wasserstrukturanalyse zeigt den 
Handlungsbedarf in den unterschiedlichen Be-
reichen der Trinkwasserversorgung auf. Hier gilt 
es in den nächsten Jahren die einzelnen Projekte 
baulich umzusetzen, so dass jederzeit eine siche-
re und den qualitativen Anforderungen gerechte 
Trinkwasserversorgung gewährleistet werden 
kann. Die Durchführung der geplanten Baumaß-
nahmen wird zu höheren Aufwendungen und so-
mit zu steigenden Trinkwasserpreisen führen.

gulierungsrunde begann im Jahr 2019 und endet 
2023. Wir nehmen wie bisher am vereinfachten 
Verfahren teil. Dies ist auch für die vierte Regulie-
rungs-periode vorgesehen.
Mit Einführung eines Asset-Managements und 
Asset-Services möchten wir spartenübergrei-
fend die Investitions- und Unterhaltungsplanung 
gezielt optimieren. Die Projekte wurden im Jahr 
2018 mit der Auswahl eines uns bei der Aufgabe 
unterstützenden Softwareprogramms begonnen. 
Die Kosten- und Prozessoptimierung erfolgt un-
ter der Berücksichtigung der höchstmöglichen 
Versorgungssicherheit.
Die Betriebsführung der Stromnetze und der Stra-
ßenbeleuchtung in den Gemeinden Lauchringen 
und Wutöschingen wird stark beeinflusst durch 
den Ausbau der Infrastruktur in Neubaugebieten. 
Mit der Zielnetzplanung ist nun ein weiterer wich-
tiger Schritt erfolgt, der die Gesellschaft in die 
Lage versetzt, gezielt Netzerneuerungs- und –op-
timierungsmaßnahmen einzuleiten.
Als Folge der Turbulenzen am Energiemarkt stell-
ten Ende 2021 gleich mehrere Energiediscoun-
ter ihre Lieferungen ein. In einem solchen Fall 
übernehmen die Stadtwerke Waldshut-Tiengen 
im Vertriebsgebiet als Grundversorger naht-los 
die Energielieferung. Lediglich die Menge der 
betroffenen Haushalte war eine besondere Her-
ausforderung. Mit der Einführung eines zweiten 
Grundversorgungstarifes ist es den Stadtwerken 
Waldshut-Tiengen gelungen, wirtschaftli-chen 
Schaden von den bestehenden Kunden in der 
Grundversorgung abzuwenden. Für die Zukunft 
beabsichtigt der Gesetzgeber nur noch einen 
Grundversorgungstarif zuzulassen.
Im Privat- und Gewerbekundensegment bleibt 
der Wettbewerbsdruck weiterhin unverändert auf 
hohem Niveau. Die hohen Strombeschaffungs-
preise und die damit ansteigenden Tarife werden 
die Sensibilität und somit die Wechselbe-reit-
schaft der Kunden nochmals erhöhen. Preisver-
gleichsportale machen es dem Kunden einfach, 
Tarife zu prüfen und den Anbieter zu wechseln. 
Der hohen Wechselquote gilt es mit einer akti-
ven Kommunikationsstrategie entgegenzuwirken. 
Des Weiteren werden die Stadtwerke Waldshut-
Tiengen ihre Wettbewerbsfähigkeit mit einer 
Modifikation der Energiebeschaffungsstrategie 
sowie der effizienter zu gestaltenden Geschäfts-
prozesse erhöhen.
Die hohen Energiekosten werden den Trend zur 
Energieautarkie nochmals verstärken. Dadurch 
wird sich auch der reine kWh-Verkauf im Strom-
vertrieb mehr zu einem technischen Vertrieb ent-
wickeln. Energiedienstleistungen werden immer 
mehr nachgefragt.
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zusätzliches Fachwissen aufbauen und sich in die-
sem Bereich personell verstärken.
Die Entwicklung des Geschäftsbereiches Rhein-
schifffahrt ist geprägt von der Anzahl der Fähr-
gäste sowie der an den Rund- sowie Event-/
Brunchfahrten teilnehmenden Fahrgästen. Die 
Anzahl der Fährgäste ist verbunden mit dem Ein-
kaufstourismus sowie den Besuchern der Stadt 
Waldshut und ihrer Gastronomie. Attraktive Ein-
kaufsmöglichkeiten und ansprechende Events so-
wie Gastronomiebetriebe prägen somit die Ent-
wicklung des Fährbetriebs. In Ergänzung dazu ist 
es wichtig, dass die touristischen Fahrten (Rund- 
und Brunchfahrten) mit ihrem gastronomischen 
Angebot entsprechend beworben und ausgewei-
tet werden, so dass dieses Angebot ebenfalls zur 
positiven Entwicklung der Fahrgastzahlen und 
damit zur Verlustminimierung beiträgt. Die zuvor 
beschriebenen Maßnahmen sind allerdings nur 
umsetzbar, sofern die pandemischen Einschrän-
kungen dieses zulassen bzw. sie nicht mehr be-
stehen.
Seit August 2011 betreiben wir im Auftrag der 
Stadt Waldshut-Tiengen den „LKW-Großpark-
platzes als LKW-Vor-stauraum zur Gemein-
schaftszollanlage im Gewerbepark Hochrhein“. 
Dieser Vorstauraum dient für die LKW als siche-
rer Parkplatz und trägt auch zur Verbesserung der 
Zu- und Abflüsse im Zollbereich bei. Die Zunahme 
des LKW-Verkehrs mit jährlichen Wachstumsra-
ten beim Zollübergang Waldshut von mehr als 10 
%, belastet die gesamte Verkehrsinfrastruktur im 
hohen Maße. Staus auf der Haupt- und den Ne-
benstrecken bringen den Verkehr von Tiengen 
nach Waldshut und umgekehrt vollständig zum 
Erliegen. Gespräche mit Vertretern des Regie-
rungspräsidiums Freiburg und der Stadt Waldshut-
Tiengen haben bereits stattgefunden und es wird 
nach Lösungsmöglichkeiten gesucht.
Die sanitären Anlagen des Vorstauraums müssen 
erneuert werden. Die gegenwärtige Container-
lösung soll durch ein Gebäude ersetzt werden. 
Hierfür müssen entsprechende Planungsaufträ-

Das im Jahr 2020 eingeführte Technischen Sicher-
heitsmanagementsystems (TSM) wird uns weiter-
hin beschäftigen. Es trägt zu einer sicheren und 
kostenbewussten Versorgung der Kunden bei. 
Ferner ist es die Grundlage für neue Geschäftsfel-
der z.B. im Bereich von Betriebsführungen.
Im Jahr 2021 haben wir mit unseren technischen 
Dienstleistungen für die Gemeinde Ühlingen-Bir-
kendorf begonnen. Die Stadtwerke werden nun-
mehr sämtliche in der Gemeinde erforderlichen 
Arbeiten im Bereich der Trinkwasserversor-gung 
ausführen. Um die entsprechenden Leistungen zu 
erbringen, haben wir das Team in der Wasserver-
sorgung verstärkt.
Die Wärmeversorgung ist mittlerweile zur dritten 
Säule der Versorgungssparten gewachsen. Hier 
gilt es in der Stadt weitere Potenziale zu ermit-
teln. Die Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) leistet 
schon heute durch die gekoppelte Erzeugung von 
Strom und Wärme einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz. Zum strukturierten Ausbau der Wär-
meversorgung ist die Erstellung eines kommuna-
len Wärmeplans vorgesehen. Dieser wird von der 
Stadt Waldshut-Tiengen in Auftrag gegeben und 
muss im Jahr 2023 fertiggestellt sein. Er bildet 
die Grundlage für die langfristige Planung des in 
Waldshut-Tiengen zu errichtenden Wärmenetzes 
sowie entsprechender Wärmeerzeugungsanlagen. 
Im Berichtsjahr wurde bereits mit der Planung der 
im Allmendweg zu realisierenden Hackschnitzel-
verbrennungsanlage begonnen. Die Anlage soll im 
2. Quartal 2023 in Betrieb gehen und in Tiengen 
diverse Gebäude sowie die Johann-Peter-Hebel-
Schule mit Wärme versorgen. Auch zukünftig wird 
die regelbare KWK die volatilen erneuerbaren 
Energien ergänzen und eine entscheidende Rolle 
für die klimafreundliche und sichere Stromversor-
gung spielen. Um die gesetzten Klimaziele zu er-
reichen ist es wichtig, dass die benötigte Wärme 
immer mehr auf der Grundlage von erneuerbarer 
Energie erzeugt wird. Gerade im Bereich der Pla-
nung und dem Betrieb von regenerativen Erzeu-
gungsanlagen ist es wichtig, dass die Stadtwerke 

zur Steigerung der Besucherzahlen beitragen, so 
dass auch der pandemiebedingte Besucherrück-
gang langsam wieder neutralisiert wird. In Ergän-
zung zu den Events soll auch ein umfangreiches 
Kursprogramm aufgebaut und angeboten wer-
den. Die geplanten Aktivitäten sollen zur Reduk-
tion der durch die Komplettsanierung des Bäder-
betriebes mit dem Hallenbad, der Sauna und den 
beiden Freibädern in Tiengen und Waldshut ge-
stiegenen Abschreibungen und Zinsen beitragen.
Die Weichen für den Aufbau einer Breitbandver-
sorgung in Waldshut-Tiengen sind vom Gemein-
derat gestellt worden. Zusammen mit dem Ko-
operationspartner Stadtwerke Konstanz GmbH 
werden wir den Glasfaserausbau in Waldshut-
Tiengen vorantreiben. Primär gilt es die Gewerbe-
gebiete sowie die öffentlichen Einrichtungen und 
die Wohnungswirtschaft mit schnellem Internet 
zu versorgen. Wir sehen das Breitbandnetz als 
Netz der Zukunft, auch im Hinblick auf die Ver-
netzung aller Anlagen der Stadtwerke Waldshut-
Tiengen GmbH. Ab dem 01.01.2018 sind wir mit 
dem neuen Ge-schäftsfeld Telekommunikation 
gestartet. Aufgrund der Anlauf- und Investitions-
kosten wird dieses Geschäftsfeld in der ersten 
Dekade keinen positiven Deckungsbeitrag leisten.
Der Aufbau einer leistungsfähigen Breitbandin-
frastruktur in Waldshut-Tiengen ist ein wesent-
licher Beitrag zur Zukunftsfähigkeit des Wirt-
schaftsstandortes Waldshut-Tiengen und zur 
Entwicklung eines leistungsfähigen Dienstleis-
tungsbe-reiches. Die Corona-Pandemie hat einen 
wesentlichen Beitrag zur Digitalisierung der Schu-
len und Verwaltungen sowie der privaten Haus-
halte erbracht. War vor der Pandemie Homeoffice 
nur selten bei Arbeitnehmern anzutreffen, so ist 
diese Möglichkeit des Arbeitens aus den Unter-
nehmen und Verwaltungen nicht mehr wegzuden-
ken. Die bestehenden Datennetze, die größten-
teils noch aus Kupferkabeln bestehen, sind jedoch 
an ihre Leistungsgrenze gestoßen und haben zur 
Unzufriedenheit der Kunden der etablierten Te-
lekomanbieter und Kabelnetzbetreiber geführt. 
Die Stadtwerke wollen diese Gelegenheit nutzen, 
um das Breitbandnetz in den unterversorgten 
Bereichen unter wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten zu errichten. In diesem Zusammenhang sind 
die Stadtwerke Waldshut-Tiengen bestrebt, die 
Bergstadt (Aarberg) mit einem zuverlässigen und 
schnellem Glasfasernetz zu erschließen. Um die 
Attraktivität der Breitbandversorgung zu verbes-
sern, müssen zukünftig TV-Dienstleistungen zum 
Angebot gehören. Nur dann können neue Kunden 
gewonnen und die wirtschaftliche Situation der 
Breitbandsparte verbessert werden.
Im Rahmen der Umsetzung des Energie-Dienst-
leistungs-Gesetzes haben wir Ende 2015 ein 

ge erteilt, beauftragt und durchgeführt werden. 
Der Betrieb des Vorstauraums erfolgt unter wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten, so dass jährlich die 
Kostensituation betrachtet und die Parkentgelte 
neu kalkuliert werden.
Mit Wirkung zum 01.01.2019 wurden wir mit 
der Betriebsführung der Parkhaus-Gesellschaft 
Waldshut-Tiengen mbH beauftragt. Die Parkhaus-
Gesellschaft betreibt und unterhält die folgenden 
Parkhäuser und Parkeinrichtungen in Waldshut-
Tiengen:

•   Parkhaus Kornhaus
•   Parkhaus Viehmarktplatz
•   Park & Ride Bahnhof Waldshut.

Die Stadtwerke erhalten für die Betriebsführung 
ein Entgelt, welches in der Sparte LKW-Groß-
parkplatz (unter dem Nebengeschäft) dargestellt 
wird. Mit der Übernahme der Betriebsführung 
kümmern sich die Stadtwerke auch um die Auf-
gaben im Zusammenhang mit der Verwaltung der 
Teileigentümergemeinschaft Viehmarktplatz.
Im Bäderbetrieb haben wir massiv investiert. Die 
Sanierung des Hallenbades und der Sauna wurde 
im September 2018 abgeschlossen. Die Eröff-
nung des Hallenbades und der Sauna erfolgte am 
16. September 2018. Die Generalsanie-rungsar-
beiten im Freibad Tiengen sind abgeschlossen. 
Die Wiedereröffnung des Freibades erfolgte im 
Jahr 2020. Die Sanierungsarbeiten haben zu ei-
ner wesentlichen Steigerung der Attraktivität des 
Freibades beigetragen. Es ist davon auszugehen, 
dass nach Wegfall der Pandemie bedingten Ein-
schränkungen die Besucherzahlen wieder deut-
lich zuneh-men werden. Im Oktober 2018 erfolg-
te der Bürgerentscheid zum Erhalt des Freibades 
Waldshut. Auch dieses Freibad wurde 2021 sa-
niert und wird im Mai 2022 in Betrieb genommen. 
Ein erst während der Pandemiezeit aufgelegtes 
Förderprogramm, welches sich aus Mitteln des 
Landes Baden-Württemberg sowie des Bundes 
finanziert, hat zu einer wesentlich verbes-serten 
Finanzierungssituation der Sanierungsmaßnah-
me geführt. Dieses soll dafür genutzt werden um 
auch den Umkleide- und Kassenbereich sowie 
den Kioskbereich zu erneuern. Mit den entspre-
chenden Planungstätigkeiten sollen im Jahr 2022 
begonnen werden. Die Umsetzung dieses zweiten 
Bauabschnittes ist für die Zeit nach Saisonende 
2022 vorgesehen. Die Arbeiten sollen vor Beginn 
der Freibadsaison 2023 abgeschlossen sein.
Die im Jahr 2018 abgeschlossene Sanierung im 
Bereich des Hallenbades und der Sauna haben 
ebenfalls zur wesentlichen Steigerung deren At-
traktivität beigetragen. Im Bereich des Hallenba-
des und der Sauna sollen durchzuführende Events 

CHANCEN UND 
RISIKOBERICHT4

LAGE-
BERICHT



Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH  I  Geschäft sbericht 2021   I 19 20Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH  I  Geschäftsbericht 2021   I   

Rheinschiff fahrt und der Bäderbetrieb am stärks-
ten betroff en. Wir gehen allerdings davon aus, 
dass die fi nanziellen Auswirkungen der Pandemie 
auf das Jahresergebnis 2022 im Vergleich zu den 
Jahren 2020 und 2021 nicht mehr so gravierend 
sein werden. Hinzu kommen seit Ende 2021 stark 
steigenden Energiepreise. Diese Situati on hat sich 
durch den Ukraine-Krieg weiter verschärft . Durch 
unsere vorausschauende Energiebeschaff ung ge-
gen wir aber im Moment nicht davon aus, dass 
dies große Auswirkungen auf unser Jahresergeb-
nis 2022 haben wird. Mitt elfristi g wird sich dies 
aber in der gesamten Branche, und damit auch auf 
unser Unternehmen, auswirken.

Waldshut-Tiengen, 21. Juni 2022

Siegfried Pfl üger
Geschäft sführer

Energiemanagement-system nach DIN EN ISO 
50001 erfolgreich eingeführt. Durch die Einfüh-
rung des Energiemanagementsystems sind wir 
auch berechti gt den Spitzenausgleich zu bekom-
men. Jährlich fi ndet ein Überprüfungsaudit statt . 
Im Berichtsjahr wurde das Energiemanagement-
system erfolgreich rezerti fi ziert.
Das Controlling ist ein wichti ger Bestandteil der 
Unternehmenssteuerung und ermöglicht einen 
verti eft en Blick auf die einzelnen Geschäft sbe-
reiche. Zur Erhöhung der Wett bewerbsfähigkeit 
des Unternehmens ist die Analyse, Opti mierung 
und weitere Digitalisierung der Unternehmen-
sprozesse erforderlich. Die unternehmerischen 
Risiken überwachen wir durch ein Risikomanage-
ment. Die konti nuierliche Früherkennung und die 
standardisierte Erfassung, Bewertung, Steuerung 
und Überwachung der Risiken erfolgt durch den 
Risikoverantwortlichen in enger Zusammenarbeit 
mit den Fachabteilungen. Die Risiken werden an-
hand ihrer potenziellen Schadenshöhe und Ein-
tritt swahrscheinlichkeit bewertet und es werden 
entsprechende Steuerungsmaßnahmen defi niert 
und Verantwortliche festgelegt. Unterschieden 
werden u. a. Marktrisiken, Betriebsrisiken und fi -
nanzwirtschaft liche Risiken.

Die Planung für das Wirtschaft sjahr 2022 sieht 
einen Jahresüberschuss von 256 T€ vor. Auf der 
Grundlage der modifi -zierten Beschaff ungsstrate-
gie können wir unseren Kunden preiswerte und 
wett bewerbsfähige Strom- und Wärmetarife an-
bieten. Die Ertragslage entwickelt sich positi v. 
Die mit den Baumaßnahmen im Bäderbereich 
verbundenen höheren Abschreibungen und Zin-
sen führen zu höheren Aufwendungen und wir-
ken sich auf das Betriebsergebnis aus. Auch das 
Jahresergebnis 2022 wird noch von der Pande-
mie beeinfl usst sein. Weiterhin sind hiervon die 
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Die Stadtwerke Waldshut-Tiengen GmbH hat 
ihren Sitz in Waldshut-Tiengen und ist im Han-
delsregister des Amtsgerichts Freiburg i. Br. unter 
der Nummer HRB 621353 eingetragen.
Die Gesellschaft ist nach den Größenmerkmalen 
des § 267 HGB eine mittelgroße Kapitalgesell-
schaft. Nach § 12 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages 
wurde der Jahresabschluss nach den Vorschriften 
des HGB für große Kapitalgesellschaften und den 
ergänzenden Bestimmungen des GmbH-Gesetzes 
aufgestellt.
Die Positionen des Anlagevermögens wurden 
auf der Grundlage von § 265 Abs. 5 HGB weiter 
untergliedert, um die Klarheit der Darstellung zu 
 erhöhen.
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem 
Gesamtkostenverfahren gegliedert.

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN 
POSITIONEN DER BILANZ- UND 
GUV-RECHNUNG BEZÜGLICH AUSWEIS, 
BILANZIERUNG UND BEWERTUNG

2.1  BILANZ

2.1.1  ANLAGEVERMÖGEN
Die erworbenen immateriellen Vermögensgegen-
stände sowie die Sachanlagen sind zu An-schaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmä-
ßiger Abschreibung bewertet. Die Finanzanlagen 
sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten bewertet.
Die Anschaffungskosten umfassen Netto-Rech-
nungsbeträge, vermindert um Skonti und Ra-batte. 
Als Herstellungskosten bei selbst erstellten Anlagen 
sind neben Einzelkosten auch notwendige Gemein-
kostenzuschläge aktiviert. Empfangene Ertragszu-
schüsse werden von den Anschaffungs- bzw. Her-
stellungskosten abgesetzt.
Seit 2008 wird für die geringwertigen Wirtschaftsgü-
ter mit Anschaffungskosten bis 1.000 € ein Sammel-
posten gebildet und über 5 Jahre abgeschrieben.
Die ab dem Geschäftsjahr 2019 angeschafften 

Stromzähler werden unabhängig von ihrem Anschaf-
fungswert aktiviert und über die Nutzungsdauer ab-
geschrieben. Den planmäßigen Abschreibungen lie-
gen die nutzungsbedingten Abschreibungsdauern 
zugrunde. Seit 2008 werden die Zugänge des Anla-
gevermögens ausschließlich linear abgeschrieben.

2.1.2  UMLAUFVERMÖGEN
Die Vorräte werden zu fortgeschriebenen durch-
schnittlichen Einstandspreisen bzw. den nied-rige-
ren letzten Einstandspreisen aktiviert.
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände sind zu Nominalbeträgen bewertet. Zur Be-
rücksichtigung des Ausfallrisikos sind Einzel- und 
Pauschalwertberichtigungen gebildet worden. Un-
ter den Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen sind Forderungen aus nicht abgerechnetem 
Strom- und Wasserverbrauch sowie Abwasserge-
bühren in Höhe von 9.109 T€ ausgewiesen. Diese 
wurden mit erhaltenen Abschlägen in Höhe von 
7.774 T€ verrechnet.
Bei den Forderungen gegen Unternehmen, mit de-
nen ein Beteiligungsverhältnis besteht, handelt es 
sich im Wesentlichen um den Gewinnanteil der ba-
denova AG & Co. KG für das Geschäftsjahr 2021 (817 
T€) sowie um erbrachte Dienstleistungen und Über-
zahlungen gegenüber der Stadtwerke IT & Service 
GmbH & Co. KG (69 T€).
Die Forderungen gegen Gesellschafter entfallen 
überwiegend auf die Abrechnung von Strom, Was-
ser und Wärme (134 T€) sowie erbrachte Dienstleis-
tungen (122 T€).
Sämtliche Forderungen weisen eine Restlaufzeit von 
nicht mehr als einem Jahr auf.

2.1.3  EMPFANGENE ZUSCHÜSSE
Die bis 2003 empfangenen Ertragszuschüsse wer-
den ratierlich über einen Zeitraum von 20 Jahren 
zugunsten der Umsatzerlöse aufgelöst. Seit 2004 
werden die erhaltenen Baukostenzuschüsse und 
Hausanschlusskostenbeiträge von den Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten der bezuschussten 
Versorgungsanlagen in Abzug gebracht.

2.1.4  RÜCKSTELLUNGEN 
In den sonstigen Rückstellungen ist eine Rück-
stellung aus einer Versorgungszusage enthalten. 
Es handelt sich dabei um Umlagebasierte Ver-
pflichtungen gegenüber Beamten. Da keine ori-
ginäre Pensionsverpflichtung gegeben ist, wird 
die Verpflichtung nicht als Pensionsrückstellung 
definiert. Diese Rückstellung ist nach der Barwert-
methode unter Anwendung des Rechnungs-zin-
ses gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung 
von 1,35 % (7-Jahres-Durchschnitt) und einer 
erwarteten Rentenanpassung von jährlich 1,50 % 
ermittelt. Als biometrische Rechnungs-grundlage 
wurden die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus 
Heubeck verwendet.

Bei den übrigen Rückstellungen sind alle erkenn-
baren Risiken sowie ungewisse Verbindlichkeiten 
angemessen und ausreichend berücksichtigt.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen haupt-
sächlich ausstehende Rechnungen (925 T€) und 
hiervon größtenteils (624 T€) die Sanierung von 
Hallenbad/Sauna. Eine im Rahmen dieses Projek-
tes gestellten Schlussabrechnung ist strittig und 
eine Einigung mit dem entsprechenden Unterneh-
men bisher nicht erfolgt. Dieses Unternehmen hat 
Ende 2021 Klage gegen uns erhoben. Für die zu 
erwartenden Prozesskosten und Zinsen wurde 
im Jahr 2021 eine entsprechende Rückstellung 
gebildet. Darüber hinaus wurden Rückstellun-
gen aus der Wälzung der EEG-Einspeisevergü-
tung (426 T€), für Jahresabschlusserstellungs-, 

ALLGEMEINE 
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Jahresabschlussprüfungs- und Verbrauchsab-
rechnungskosten (163 T€), für Urlaubs- und 
Überstundenansprüche (129 T€) sowie für die 
o.g. Versorgungszusage gegen einen Pensionär 
(112 T€) gebildet.
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Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Restlaufzeiten im nachstehenden Verbindlichkeitsspiegel dargestellt:

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Bürgschaften der Stadt Waldshut- 
Tiengen in Höhe von 8.860.160,23 € (Vorjahr 6.782.148,20 €) sowie durch Grundschulden in Höhe 
von 1.922.583,76 € (1.922.583,76 €) besichert. Die Fremdwährungsdarlehen sind gemäß § 256a HGB 
bewertet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen 
mit 165 T€ (im Vorjahr 118 T€) Verbindlichkeiten gegenüber der badenova AG & Co. KG und mit 153 T€ 
(Vorjahr 62 T€) Verbindlichkeiten gegenüber der Südwestdeutschen Stromhandels GmbH.

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern handelt es sich mit 848 T€ (Vorjahr 791 T€) haupt-
sächlich um Beträge aus der Abrechnung der Abwassergebühren.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind 176 T€ (Vorjahr 215 T€) Verbindlichkeiten aus Steuern und 1 T€, 
identisch mit dem Vorjahr, Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit enthalten.
      
2.1.6  PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSKOSTEN
Die passiven Rechnungsabgrenzungskosten bestehen hauptsächlich (mit 546 T€) aus der Glattstellung von 
Erdgasgeschäften für den Zeitraum 2022 bis 2024. Grund hierfür ist der Wechsel des Beschaffungsdienstleis-
ters zum 01.01.2022.

2.2.2  SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im 
Wesentlichen Erträge aus der Weiterberechnung 
des KWK-Belastungsausgleiches sowie Stromsteu-
ergutschriften. In den sonstigen betrieblichen Erträ-
gen sind periodenfremde bzw. nicht regelmäßig 
anfallende Posten von 95 T€ enthalten. Die Erträge 
aus der Währungsumrechnung gemäß § 277 Abs. 5 
HGB betragen wie auch im Vorjahr 0 T€.

2.2.3  SONSTIGE BETRIEBLICHE 
           AUFWENDUNGEN
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthal-
ten u.a. Konzessionsabgaben, EDV- und Kommu-
nikationskosten, Prüfungs- und Beratungskosten, 
Werbe- und Sponsoringaufwendungen, Seminar- 
und Reisekosten, Versicherungsbeiträge, Mieten 
und Pachten sowie Bürobedarf. In den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde 
bzw. nicht regelmäßig anfallende Posten von 344 
T€ enthalten. Die Aufwendungen aus der Wäh-
rungsumrechnung gemäß § 277 Abs. 5 HGB betra-
gen 35 T€ (Vorjahr 7 T€).

2.2.4  ZINSAUFWAND
In den Zinsaufwendungen sind 4 T€ aus der Auf-
zinsung von Rückstellungen enthalten. Darüber 
hinaus sind Aufwendungen für die Bildung einer 
Rückstellung im Zusammenhang mit einer Klage 
enthalten.

ERGÄNZENDE
AUFGABEN

3.1  ANTEILSBESITZ

Die Stadtwerke sind mit 20 % an der Wasserver-
bund Hochrhein GmbH (WVH) mit Sitz in Bad 
Säckingen beteiligt. Das Eigenkapital der WVH 
beläuft sich gemäß dem noch nicht festgestellten 
Jahresabschluss zum 31.12.2021 auf 114.790,94 € 
(davon Stammkapital: 60.000,00 €). Im Geschäfts-

jahr 2021 wies die WVH einen Jahresüberschuss 
von 2.965,74 € aus.
Eine weitere Beteiligung besteht mit 70,0 % am 
Zweckverband Klettgauwasserversorgung mit Sitz 
in Klettgau. Das Eigenkapital des Zweckverbandes 
beläuft sich zum 31.12.2021 auf 6.527,43 €. Der 
Zweckverband wies im Wirtschaftsjahr 2021 ein 
ausgeglichenes Jahresergebnis aus.
Darüber hinaus besteht eine Beteiligung mit 
23,06 % an der Stadtwerke IT & Service GmbH 
& Co KG mit Sitz in Radolfzell. Das Eigenkapital 
dieser Gesellschaft beläuft sich zum 31.12.2021 
auf 233.520 € (davon Festkapital: 156.390 €). Im 
Geschäftsjahr 2021 war das Ergebnis der Gesell-
schaft ausgeglichen.

3.2  DERIVATE FINANZINSTRUMENTE

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten sind acht variabel verzinsliche Darlehen mit 
insgesamt 10.221 T€ enthalten, für die als Siche-
rungsgeschäft Zinsswaps vereinbart wurden, 
deren Laufzeiten und Tilgungskonstellationen auf 
die jeweiligen Grundgeschäfte abgestimmt sind. 
Grund- und Sicherungsgeschäfte haben jeweils 
identische Laufzeiten und enden 2033, 2038, 
2039, 2040, 2041, 2044 sowie 2046.
Variabler Bestandteil der Zinsswaps ist der 
3-Monats-EURIBOR. Bei einigen Darlehen sind 
die Marktzinsen seit Vertragsabschluss gesunken. 
In die Bewertung zum Bilanzstichtag fließen ne-
ben dem negativen Effekt aus der Zinsentwicklung 
auch einmalige Kosten zu Beginn der Vertragslauf-
zeit ein. Im Ergebnis ergibt sich deshalb für die 
Zinssatzswaps zum Bilanzstichtag ein negativer 
Marktwert in Höhe von insgesamt rund 907 T€. 
Der Marktwert wurde nach einem bankinternen, 
marktbezogenen Verfahren ermittelt. Aufgrund der 
Möglichkeit mit den Grundgeschäften jeweils eine 
verlustfreie Bewertungseinheit zu bilden, entfällt 
ein Ansatz in der Bilanz.

ung2.2.1  UMSATZERLÖSE
2021 in T€ 2020 in T€

Stromversorgung 24.811 25.935
Wasserversorgung 3.693 3.220
Wärmeversorgung 1.375 1.047
Verkehrsbetriebe 556 489
Telekommunikation 98 77
Bäderbetrieb 248 223

Gesamt 30.781 30.991

2.2  GEWINN- UND VERLUSTRECHUNG

Art Gesamtbetrag m i t  e i n e r  L a u f z e i t

bis 1 Jahr über 1 Jahr aber nicht 
länger als 5 Jahre

über 5 Jahre

Verbindlichkeiten 
ggü. Kreditinstituten

23.019.786,87 2.651.560,36 6.925.754,21 13.442.472,30

erhaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen

97.673,00 97.673,00 - -

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

1.716.226,36 1.716.226,36 - -

Verbindlichkeiten gegen-
über Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht

330.454,34 330.454,34 - -

Verbindlichkeiten ggü. 
Gesellschaftern

882.697,27 882.697,27 - -

Sonstige Verbindlichkeiten 1.303.006,35 1.303.006,35 - -

Gesamt 27.349.844,19 6.981.617,68 6.925.754,21 13.442.472,30

2.1.5  VERBINDLICHKEITEN 

3

ANHANG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021
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3.3  HAFTUNGSVERHÄLTNISSE

Hinsichtlich der Zusatzversorgung der Arbeit-
nehmer des öffentlichen Dienstes bei der 
Zusatz-versorgungskasse des Kommunalen Ver-
sorgungsverbandes Baden-Württemberg (ZVK) 
be-stehen mittelbare Pensionsverpflichtungen, für 
die das Wahlrecht gemäß Art. 28 Abs. 1 EGHGB 
in Anspruch genommen wurde. Die ZVK leis-
tet nach einer Mindestversicherungszeit von 60 
Monaten nicht nur in den klassischen Rentenfällen 
des Alters, sondern auch bei voller bzw. teilweiser 
Erwerbsminderung, im Todesfall an die Hinterblie-
benen, bei Erwerbsminderung oder Tod aufgrund 
eines Arbeitsunfalls auch vor Erfüllung der Min-
destversicherungszeit.
Der Umlagesatz im Jahr 2021 betrug 9,14 %, davon 
entfallen auf den Arbeitgeber 8,59 % (Um-lage 
5,75 %, Sanierungsgeld 2,30 %, Zusatzbeitrag 0,54 
%) und auf den Arbeitnehmer 0,55 % (festgeschrie-
bene Umlage). Die Summe der umlagepflichtigen 
Löhne und Gehälter lag im Jahr 2021 bei 3.709 T€. 
Die Finanzierung der Zusatzversorgung ist durch 
das Umlageverfahren rechtlich und wirtschaftlich 
gesichert, auch wenn die Ansprüche der Beschäf-
tigten nicht voll kapitalgedeckt sind; es droht des-
halb keine Inanspruchnahme des Arbeitgebers 
durch den Be-schäftigten. Im Rahmen der Umla-
gefinanzierung besteht keine Korrelation zwischen 
den Um-lagezahlungen des Arbeitgebers und der 
Höhe der Versorgungsansprüche der jeweiligen 
Be-schäftigten. Der Betrag des Haftungsrisikos 
kann daher systembedingt nicht ermittelt werden.
Gegenüber den Gemeinden Lauchringen und 
Wutöschingen bestehen Rückbürgschaftsver-
pflichtungen für 80%ige Ausfallbürgschaften der 
Gemeinden gegenüber zwei Kreditinstituten. Die 
entsprechenden Rückbürgschaftsverpflichtun-
gen gegenüber den Gemeinden Lauchringen und 
Wutöschingen betragen zum Bilanzstichtag jeweils 
40 T€. Aufgrund der wirtschaftlichen Lage der 
Gemeinden ist nicht mit einer Inanspruchnahme 
zu rechnen.

3.4  LATENTE STEUERN

Es besteht ein Überhang von aktiven latenten 
Steuern. Diese resultieren im Wesentlichen aus 
unterschiedlichen Wertansätzen der Finanzanla-
gen sowie der Rückstellungen in der Steuer-bilanz. 
Die Bewertung erfolgte zum individuellen Steuer-
satz zum Abschlussstichtag in Höhe von 29,65 %. 
Auf den Ansatz wurde gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 
HGB verzichtet.

3.5  SONSTIGE FINANZIELLE 
        VERPFLICHTUNGEN

Zum Bilanzstichtag wurden für Folgejahre 
Stromeinkäufe mit einem Einkaufvolumen von 
39,5 Mio € und Gaseinkäufe in Höhe von 4,6 Mio € 
getätigt. Die Volumen sind größtenteils durch ent-
sprechende Handelsgeschäfte sowie bestehende 
Kundenaufträge bzw. quasi sichere Absatzmengen 
unterlegt. Beim Strom wurde für das bestehende 
Risiko im Jahresabschluss eine Drohverlustrück-
stellung gebildet.
Aus den zum 31.12.2021 bereits begonnenen, 
aber noch nicht fertig gestellten Investitionen 
bestehen für die Folgejahre keine Verpflichtungen, 
die über den üblichen Rahmen hinausge-hen. Für 
ausstehende Rechnungen im Zusammenhang mit 
Investitionen wurde eine Rückstellung von 732 T€ 
gebildet.

3.6  NACHTRAGSBERICHT

Auch nach dem Bilanzstichtag hat die Corona-
Pandemie Auswirkungen auf unser Unterneh-
men, wenn auch nachlassend. Hinzu kommen die 
Auswirkungen durch den Krieg in der Ukraine, 
insbesondere in stark gestiegenen Energiebe-
schaffungskosten, aber auch in der Liefer-barkeit 
von Waren und Produkten. Wir verweisen wir auf 
unsere Ausführungen im Lagebericht.

3.7  HONORAR ABSCHLUSSPRÜFER

Das vom Abschlussprüfer berechnete Honorar 
beläuft sich auf 23 T€. Davon entfallen 19 T€ auf 
die Abschlussprüfung und 4 T€ auf Bestätigungs-
leistungen.

3.8  ZUSAMMENSETZUNG UND BEZÜGE DER ORGANE

3.8.1  GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG
Vorsitzender: Oberbürgermeister Dr. Philipp Frank
vertreten durch
Bürgermeister Joachim Baumert, Erster Beigeordneter (im März 2022 verstorben)

Beschließende Mitglieder:
Stadtrat Harald Ebi, Betriebswirt, Dachdeckermeistern
Stadtrat Lorenz Eschbach, Zimmerermeister
Stadträtin Claudia Hecht, Einzelhandelskauffrau
Stadtrat Thomas Hilpert, Müllermeister
Stadtrat Dieter Flügel, Maschinenbauingenieur
Stadträtin Antonia Kiefer, Busfahrerin
Stadträtin Nathalie Rindt, Lehrerin
Stadtrat Matthias Schupp, Agrarbetriebswirt
Stadtrat Waldemar Werner, Polizeibeamter
Stadtrat Harald Würtenberger, Dipl.Ing. Forstwirtschaft

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss 2021 von 392.960,44 € in die Gewinnrückla-
gen einzustellen.

Waldshut-Tiengen, 21. Juni 2022

Siegfried Pflüger
Geschäftsführer

ERGEBNIS-
VERWENDUNG4

Die Gesamtbezüge der Mitglieder der Gesellschafterversammlung beliefen sich auf 11.760 €.

ANHANG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021

3.8.2  GESCHÄFTSFÜHRUNG

Siegried Pflüger

Die Angabe der Bezüge des Geschäftsführers unterbleibt gem. § 286 Abs. 4 HGB.

3.8.3  BELEGSCHAFT
Während des Geschäftsjahres 2021  waren durchschnittlich (ohne Geschäftsführer) beschäftigt:

Mitarbeiter/-innen

Lohn- und Gehaltsempfänger 87
Auszubildende   6
Aushilfen   1
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AKTIVSEITE 31.12.2021 31.12.2020

EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen:

   I. Immaterielle Vermögensgegenstände:

      1. Nutzungsrechte, Lizenzen 258.278,31 327.344,20

      2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 45.716,00 8.571,75

303.994,31 335.915,95

  II. Sachanlagen:

      1. Grundstücke mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 17.293.101,41 17.669.241,34

      2. Grundstücke ohne Bauten 387.032,69 387.032,69

      3. Technische Anlagen und Maschinen

          a) Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 2.732.067,30 2.855.538,74

          b) Verteilungsanlagen 20.907.722,92 18.897.905,16

          c) Sonstige 4.763.656,22 5.316.832,60

      4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.076.186,25 984.756,08

      5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.807.464,10 1.732.527,34

51.967.230,89 47.843.833,95

  III. Finanzanlagen:

       Beteiligungen 3.195.153,44 3.189.598,44

Summe Anlagevermögen 55.466.378,64 51.369.348,34

B. Umlaufvermögen:

   I. Vorräte:

      1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 850.579,90 696.106,51

      2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 162.850,20 175.093,08

      3. Waren 3.900,00 3.900,00

1.017.330,10 875.099,59

  II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

      1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.209.990,24 2.710.765,52

      2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen

           ein Beteiligungsverhältnis besteht 887.429,03 840.930,54

      3. Forderungen gegen Gesellschafter 255.871,40 231.383,95

      4. Sonstige Vermögensgegenstände 753.362,23 687.085,64

6.106.652,90 4.470.165,65

 III. Kassenbestand,

      Guthaben bei Kreditinstituten 1.253.946,53 1.126.868,64

Summe Umlaufvermögen 8.377.929,53 6.472.133,88

C. Rechnungsabgrenzungsposten 37.349,41 11.702,12

Summe Aktiva 63.881.657,58 57.853.184,34

BILANZ ZUM 
31. DEZEMBER 2021

PASSIVSEITE 31.12.2021 31.12.2020

 EUR EUR EUR

A. Eigenkapital:

     I. Gezeichnetes Kapital 3.000.000,00 3.000.000,00

    II. Kapitalrücklage 19.375.760,41 18.475.760,41

   III. Gewinnrücklagen:

        Andere Gewinnrücklagen 10.465.504,67 10.768.574,26

   IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 392.960,44 -303.069,59

Summe Eigenkapital 33.234.225,52 31.941.265,08

B. Empfangene Zuschüsse

     Empfangene Ertragszuschüsse 3.135,00 9.697,00

Summe Zuschüsse 3.135,00 9.697,00

C. Rückstellungen:

    1. Steuerrückstellungen 115.299,56 0,00

    2. Sonstige Rückstellungen 2.632.384,04 1.693.076,42

 

Summe Rückstellungen 2.747.683,60 1.693.076,42

D. Verbindlichkeiten:

    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 23.019.786,87 20.684.933,28

    2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 97.673,00 38.784,91

    3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.716.226,36 931.328,60

    4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

        mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 330.454,34 298.357,95

    5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 882.697,27 822.582,96

    6. Sonstige Verbindlichkeiten 1.303.006,35 1.433.158,14

Summe Verbindlichkeiten 27.349.844,19 24.209.145,84

E. Rechnungsabgrenzungsposten 546.769,27 0,00

Summe Passiva 63.881.657,58 57.853.184,34
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FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021
(1.1. BIS 31.12.)

                              2021 2020

EUR EUR EUR

  1. Umsatzerlöse 31.876.297,02 31.961.385,54

       abzüglich Stromsteuer -1.095.155,22 -969.935,40

30.781.141,80 30.991.450,14

  2. Vermind. (-) bzw. Erhöhung des Bestands an unferti gen Leistungen -12.242,88 96.645,83

  3. Andere akti vierte Eigenleistungen 490.719,45 345.097,56

  4. Sonsti ge betriebliche Erträge 514.214,23 556.527,50

31.773.832,60 31.989.721,03

  5. Materialaufwand:

      a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

          Betriebsstoff e und für bezogene Waren 18.466.287,09 20.404.782,32

      b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.709.484,94 1.728.575,62

20.175.772,03 22.133.357,94

  6. Personalaufwand:

      a) Löhne und Gehälter 3.826.752,37 3.626.107,63

      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

          für Altersversorgung und für Unterstützung 1.127.217,09 1.061.759,62

              davon für Altersversorgung 276.344,99 329.622,23

4.953.969,46 4.687.867,25

  7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

      gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.114.075,10 3.042.088,34

  8. Sonsti ge betriebliche Aufwendungen 3.248.778,09 2.926.296,34

Betriebsergebnis 281.237,92 -799.888,84

  9. Erträge aus Beteiligungen 822.229,65 797.615,95

10. Sonsti ge Zinsen und ähnliche Erträge 7.948,18 3.976,68

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0,00

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 542.350,47 246.460,77

Finanzergebnis 287.827,36 555.131,86

Ergebnis vor Steuern 569.065,28 -244.756,98

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 116.440,68 -2.898,00

14. Ergebnis nach Steuern 452.624,60 -241.858,98

15. Sonsti ge Steuern 59.664,16 61.210,61

16. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (-) 392.960,44 -303.069,59

GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG
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Abschreibung Restbuchwerte

Anfangsbestand Zugänge
(inkl. BKZ)

Abgänge Endbestand Anfangsbestand Endbestand

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.571.966,58 109.343,40 -1.500,00 1.679.809,98 327.344,20 258.278,31

0,00 0,00 0,00 0,00 8.571,75 45.716,00

1.571.966,58 109.343,40 -1.500,00 1.679.809,98 335.915,95 303.994,31

5.881.798,61 541.594,01 -13.834,91 6.409.557,71 17.669.241,34 17.293.101,41

0,00 0,00 0,00 0,00 387.032,69 387.032,69

6.676.023,92 381.848,68 -117.829,73 6.940.042,87 2.855.538,74 2.732.067,30

42.014.701,47 1.291.372,09 -35.471,91 43.270.601,65 18.897.905,16 20.907.722,92

1.876.627,21 514.939,69 -152.170,18 2.239.396,72 5.316.832,60 4.763.656,22

2.774.583,90 274.062,40 -106.003,22 2.942.643,08 984.756,08 1.076.186,25

0,00 914,83 -897,48 17,35 1.732.527,34 4.807.464,10

59.223.735,11 3.004.731,70 -426.207,43 61.802.259,38 47.843.833,95 51.967.230,89

99.592,08 0,00 0,00 99.592,08 3.189.598,44 3.195.153,44

99.592,08 0,00 0,00 99.592,08 3.189.598,44 3.195.153,44

60.895.293,77 3.114.075,10 -427.707,43 63.581.661,44 51.369.348,34 55.466.378,64

Posten des Anlagevermögens Anschaff ungs- und Herstellungskosten

Anfangs-
bestand

Zugänge Ertrags-
zuschüsse

Abgänge Umbuchungen Endbestand

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Nutzungsrechte, Lizenzen 1.899.310,78 40.277,51 0,00 -1.500,00 0,00 1.938.088,29

2. Geleistete Anzahlungen 8.571,75 37.144,25 0,00 0,00 0,00 45.716,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 1.907.882,53 77.421,76 0,00 -1.500,00 0,00 1.983.804,29

II. Sachanlagen

1. Grundstücke m. Geschäft s-, Betriebs u. a.           
Bauten

23.551.039,95 142.203,65 0,00 -19.830,03 29.245,55 23.702.659,12

2. Grundstücke ohne Bauten 387.032,69 0,00 0,00 0,00 0,00 387.032,69

3. Technische Anlagen und Maschinen

a) Erzeugungs-, Gewinnungs- u. Bezugsanlagen 9.531.562,66 257.633,37 0,00 -172.587,34 55.501,48 9.672.110,17

b) Verteilungsanlagen 60.912.606,63 2.837.274,38 -317.053,09 -35.471,91 780.968,56 64.178.324,57

c) Sonsti ge 7.193.459,81 7.042,58 0,00 -197.449,45 0,00 7.003.052,94

4. Betriebs- und Geschäft sausstatt ung 3.759.339,98 365.492,57 0,00 -106.003,22 0,00 4.018.829,33

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.732.527,34 4.784.320,30 -763.300,00 -80.350,60 -865.715,59 4.807.481,45

Summe Sachanlagen 107.067.569,06 8.393.966,85 -1.080.353,09 -611.692,55 0,00 113.769.490,27

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 3.289.190,52 5.555,00 0,00 0,00 0,00 3.294.745,52

Summe Finanzanlagen 3.289.190,52 5.555,00 0,00 0,00 0,00 3.294.745,52

Gesamt 112.264.642,11 8.476.943,61 -1.080.353,09 -613.192,55 0,00 119.048.040,08

ENTWICKLUNG DES 
ANLAGEVERMÖGENS 2021

heimat
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ENERGIE UND
KOMMUNIKATION
FÜR UNSERE
HEIMAT!

heimat

STADTWERKE WALDSHUT-TIENGEN GMBH

Peter-Thumb-Straße 1
D-79761 Waldshut-Tiengen

Telefon: +49 7741 / 833-601
Telefax: +49 7741 / 833-622

service@stadtwerke-wt.de
www.stadtwerke-wt.de


